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<Leistungsbeschreibung
I. Allgemeine Vorbemerkung zum Vorhaben
Der Revierpark Vonderort, Bottroper Straße 350, Oberhausen, entstand 1974 als dritter von insgesamt fünf Revierparks im Ruhrgebiet und wurde zusammen mit dem dortigen Schwimmbad eröffnet. Die Badelandschaft wurde in den 90er Jahren zum Solebad Vonderort umgestaltet und später um die Saunalandschaft erweitert. Das Solebad ist wegen des nicht mehr nutzbaren Solebeckens seit August 2019 außer Betrieb. Seitdem ist das Solebad geschlossen. Die Bausubstanz der Badanlage weist altersbedingt erhebliche Mängel auf und ist sanierungsbedürftig. Die Stadt hat sich an dem Projektaufruf des Bundesprogramms “Sanierung kommunaler Einrichtungen in Bereichen Sport, Jugend, und Kultur” 2023 des Bundesministeriums für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen mit dem Projekt “Sanierung und Erweiterung des Hallenbades im Revierpark Vonderort in Oberhausen” beteiligt.

II. Gegenstand der Ausschreibung
Gegenstand der vorliegenden Ausschreibung ist die Planung von Freianlagen gemäß § 39 HOAI i. V. m. Anlage 11 Nr. 11.1 zur HOAI.

Vergeben werden Planungsleistungen der Landschaftsarchitektur nach der Generalsanierung des Freizeitbades und der Außenbeckenneukonfiguration unter Berücksichtigung der angrenzenden Freibadflächen und Saunagartenlandschaft, betreffend Los 2. Die Leistungen werden stufenweise beauftragt. 

Die von Los 2 umfasste, zu beplanende Fläche beträgt 2.495 m2 (vgl. hierzu C.2_Lageplan Leistungsbereiche). Sie betrifft konkret die Planung von der Pergola bis zum Freibadbereich im Saunagarten. 

Bereits beauftragt sind Planungsleistungen für Freianlagen für das Los 1. Das Los 1 umfasst die Freiflächen zwischen der roten Linie und dem Schwimmbadgebäude mit einer Fläche von insgesamt 1.514 m2 (vgl. hierzu C.2_Lageplan Leistungsbereiche). 

Der Leistungsbereich des AN beginnt an der Außenkante des Gebäudes, beginnend mit der Entwässerungsrinne an den Übergängen bzw. der Drainagen an der Gebäudekante.  Im Bereich der Außenbecken beginnt er 1 m außerhalb der Beckenaußenwand; der Beckenrandbereich innerhalb dieses Abstands ist nicht Gegenstand dieses Auftrags. Der AN hat seine Planung an die angrenzenden Bereiche (Gebäude, Beckenrandbereich) höhen- und lagemäßig anzuschließen. Die hierfür erforderlichen Planungsvorgaben stellt der AG zur Verfügung.

Der AN hat seine Planung an die Planung Los 1 anzuschließen, insbesondere an Höhen und Entwässerung an der Losgrenze. Die Ansätze des Überflutungsnachweises (Anlage C.3) – Flächenarten, Abflussbeiwerte, Rückhalteflächen – sind einzuhalten. Abweichungen sind dem AG unverzüglich anzuzeigen und nur nach dessen Freigabe zulässig. Der AN stellt dem AG bzw. dem Planer Los 1 die zur Fortschreibung des Überflutungsnachweises erforderlichen Planungsdaten zur Verfügung und wirkt an der Koordination mit.

Die Ortsbesichtigung (LPH 1) erstreckt sich auch auf die an Los 2 angrenzenden Bereiche, soweit dies für die Schnittstellen erforderlich ist.

Zu planen sind auch vier Ladepunkten an PKW-Stellplätzen, insbesondere Standorte, Fundamente sowie Leerrohr- und Kabeltrassen im Außenbereich.

III. Schnittstellen zu Los 1 

	Planungsaufgabe
	Los 1
	Los 2

	Wege- und Platzflächen an der Losgrenze
	Planung bis zur jeweiligen Schnittstelle
	Planung ab der jeweiligen Schnittstelle und Anschlusserfordernis berücksichtigen

	Höhen / Geländemodellierung
	Festlegung der Höhen bis zur Losgrenze
	Übernahme der Anschlusshöhen Los 1 an der Losgrenze

	Entwässerung
	Außenanlagenentwässerung einschließlich Festlegung der Übergabepunkte an der Losgrenze
	Planung der Entwässerung innerhalb Los 2 ab den Übergabepunkten Los 1.

	Überflutungsnachweis
	Für die gesamte Liegenschaft erstellt (Anlage C.3)
	Zugrundelegung der im Nachweis angesetzten Flächenarten und Abflussbeiwerte; Abweichungen mit möglicher Auswirkung auf den Nachweis (insbesondere zusätzliche befestigte Flächen) sind dem AG vor Umsetzung anzuzeigen




IV. Bestandteile der Leistungserbringung
· Grundleistungen der Leistungsphasen 1–9 des Leistungsbildes Freianlagenplanung gemäß § 39 HOAI i. V. m. Anlage 11 Nr. 11.1 zur HOAI
· Besondere Leistungen:
· örtliche Aufnahme der Bestandsflächen der Sauna und der Pergola zur Integration in die Planung in der LPH 1
· Planung der Entwässerungsrinnen sowie der Wasserspiele in Los 2 einschließlich Anschluss an die Übergabepunkte der Planung Los 1 und an die Gebäudeentwässerung (LPH 2–5)
· Erstellung eines koordinierten Leitungsplans mit Kollisionsprüfung in der LPH 5
· Vollständige Koordination der Erdarbeiten für die Badewasser- und Entwässerungsleitungen in der LPH 8

V. Öffentlich-rechtliche Vorgaben
Für die Planung in Los 2 sind folgende Vorgaben maßgeblich, welche sich aus der Baugenehmigung ergeben:

Nicht überbaute Flächen sind als wasseraufnahmefähige Grünfläche zu belassen oder herzustellen und zu begrünen oder zu bepflanzen (§ 8 Abs. 1 BauO NRW). Schotterungen zur Gestaltung von Grünflächen und Kunstrasen sind unzulässig. Der AN zeigt dem AG unverzüglich an, wenn sich dadurch Flächenarten oder Abflussbeiwerte des Überflutungsnachweises ändern.

Niederschlagswasser ist auf dem eigenen Grundstück schadlos zu beseitigen.

Soweit Bäume oder Gehölze im oder neben dem Leistungsbereich betroffen sind, gilt:
· Die dendrologische beauftragt der AG. Die Kosten sind nicht Teil dieses Auftrags. Der AN stimmt sich mit der Baubegleitung ab, soweit es für Planung und Koordination erforderlich ist.
· Er weist den AG in LPH 2 und 3 auf erforderliche Anträge nach der Baumschutzsatzung 
hin. Das Rodungs- und Schnittverbot vom 1. März bis 30. September berücksichtigt er im Terminplan.
· Der AN berücksichtigt den Baumschutz bei der Trassenführung und Planung (LPH 2–5), insbesondere im Wurzelbereich (Radius des vierfachen Stammdurchmessers, mindestens 2,50 m).
· Er nimmt die erforderlichen Schutzmaßnahmen in die Ausschreibung auf (LPH 6 und 7): Handschachtung oder Saugbagger, Wurzelschutz in der Leitungszone und gegebenenfalls Wurzelvorhang sowie Schutz von Grünflächen mit Gehölzbestand bei Baustelleneinrichtung und Befahren 


VI. Anlagen
· C.2_Lageplan Leistungsbereiche
· C.3_Überflutungsnachweis (betrifft die gesamte Fläche von Los 1 und Los 2)
· C.4_Einleitung Parkplatz 1 - Fassung VI (Erläuterung zum Einleitungsantrag Niederschlagswasser, Fassung VI – zur Information)
· C.5_Planungsstand Freianlagen
· C.6_Wasserrechtliche Erlaubnis aus 2021
· C.7_Entwässerungsantrag vom 06.02.2026
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